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Ein Glühwürmchen will einen kranken

Kameraden besuchen.

«Ach, Sie kommen zu spät», sagt
dessen Gattin. «Mein Mann ist diese
Nacht erloschen.»

Ein in den Ruhestand versetzter
Kellner geht zum Augenarzt.
«Ja», meint der Doktor, «da ist
nichts zu wollen. Sie müssen Gläser

tragen.»
«Was?!» ruft der ehemalige Kellner

entsetzt. «Schon wieder?»

Die Gattin steht auf der Waage.
«Ach», seufzt sie, «mein Herz ist
schwer!»
«Nicht nur das Herz», meint der
gefühlvolle Gatte.

*
Im Bodensee begegnet ein Hecht
einer Flunder.
«Ja», ruft er, «wie kommst du
hierher?!»

«Der Arzt», erklärt sie, «hat mir
eine salzlose Diät verschrieben.»

*
Eine Kuh hat ein sehr begabtes
Kalb.
«Meinen Sohn», sagt sie zu einer
Nachbarin, «lasse ich studieren.»
«Studieren? Wo?»

«In Oxford.»
*

Das junge Mädchen hat nach drei
qualvollen Jahren aufgehört,
Klavierspielen zu lernen.
«Warum eigentlich?» fragt eine
Freundin.
«Meine Eltern haben sich mit unseren

Nachbarn versöhnt.»

«Ist es schwer, den Mann seines
Lebens zu finden?» fragt die Tochter

ihre Mutter.
«Nicht gar so schwer», erwidert
die Mutter. «Dein Vater zum
Beispiel steckt immer im selben Wirtshaus.»

*
«Das einzige Mal, daß ich mich
getraut habe, von meiner Frau
etwas zu verlangen», sagt der Gatte,
«ist mich teuer zu stehn gekommen.»

«Was hast du denn verlangt?»
«Ihre Hand ...» Noctuel

NEBELSPALTER 55


	Morgen Weltuntergang [...]

